
Die Gemeinde der Zukunft kommt nicht„Die Gemeinde der Zukunft kommt nicht
als ein vorbestimmtes Geschick über uns, 
sondern wird von uns selbst zu gestalten,
und damit auch selbst zu verantworten sein.“

nach Gerd Albers

Nachhaltigkeitsaudit für GemeindenNachhaltigkeitsaudit für Gemeinden –
kommunale Nachhaltigkeit und 

nachhaltige Kommune
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Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit = Nachhaltige Entwicklung

UN Commission on Sustainable Development, 1987:

Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die Bedürfnisse von 
heute befriedigt ohne zu riskieren dass künftige Generationenheute befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen 
ihre eigenen Bedürfnisse nicht mehr befriedigen können. 

Drei Bereiche in Balance berücksichtigen: 

Ök i (Wi t h ft d U t h )• Ökonomie (Wirtschaft und Unternehmen)

• Ökologie (Umwelt und Ressourcen)

• Soziales (Mensch und Gesellschaft) ( )
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Nachhaltigkeit und Gemeinden

UN Weltkonferenz in Rio de Janeiro 1992: 

Kapitel 28, Agenda 21: 

Gemeinden sind besonderer Verantwortungsträger im Rahmen einerGemeinden sind besonderer Verantwortungsträger im Rahmen einer 
nachhaltigen Entwicklung : 

1. Bürgernahste Einheit, die aktiv auf das Verhalten von 
M h d U t h Ei fl h kMenschen und Unternehmen Einfluss nehmen kann

2. Einheit, wo Probleme eigentlich anfallen und unmittelbar 
behoben werden können 

→ Lokale Agenda 21 
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Nachhaltigkeitsaudit für Gemeinden

Zusammenarbeit der Universität Innsbruck und des Landes
Tirol

→ Bewertung von Nachhaltigkeit in Gemeinden 

Basis: 

• EFQM Modell 
Ti l U t h h k• Tiroler Unternehmenscheck
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Ziel

Entwicklung eines Instruments, welche alle Bereiche einer
nachhaltigen Gemeinde bewertet: 

1. Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft
2 Ziele Maßnahmen und Ergebnisse2. Ziele, Maßnahmen und Ergebnisse
3. Gemeinde als Institution (Verwaltung / Politik), als Raum 

(Leben / Arbeit ) und als Gebiet 
4. Unterschiedliche kommunale Anforderungen und Eigenschaften

→ Entwicklung von drei Versionen eines Selbstchecks: 

1. Wirtschaftsgemeinde g
2. Wohngemeinde
3. Tourismusgemeinde
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Inhalt und Themen des Audits

Festlegung von Themen in den drei Dimensionen Wirtschaft, Mensch 
und Umwelt
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Aufbau des Audits

Bewertung jedes Themas unter: 

• Management
= Politik und Administration, Konzepte und Leitbilder    Mitarbeiter in 
der Verwaltung, Kooperationen der Gemeinde, Öffentliche 
B h ffBeschaffung

• Prozesse
= Maßnahmen, Programme, Aktionen, Leistungen (z.B. Meldeamt) 

d V d G i dund Versorgung der Gemeinde

• Ergebnisse
= Kennzahlen und Gemeindeeinrichtungen 

→ Neun Bewertungsfelder 
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Aufbau des Audits
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Bewertung und Methodik

Bewertung der einzelnen Themen anhand von Fragestellungen – Bsp.: 

Umwelt / Management : Thema Energie- und Klima 
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Bewertung und Methodik

→ 5 Antwortmöglichkeiten mit direkter Auswertung: 

Grün – Umgesetzt 

Gelb – Ausreichende oder geplante Umsetzung 

Rot   - Keine Umsetzung. 

Weitere Beispiele: Förderung innovativer Technologien in 
Unternehmen zur Verbesserung der Energieeffizienz (Prozesse) 
oder Veränderung des Energieverbrauchs (Ergebnisse)
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oder Veränderung des Energieverbrauchs (Ergebnisse) 



Durchführung
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Auswertung

Doppelte Auswertung: 

1. Direkt bei Beantwortung der Fragen durch Ampelsystem
2. Gesamtauswertung der einzelnen Bereiche durch Prozentangaben 

und Ampelsystem:
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Auswertung
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Chancen für Gemeinden

• Erkennung von Schwachstellen und Mängeln
• Verwendung von Erfolgen im Stadtmarketing und Kommunikation
• Verbesserungspotentiale erkennen
• Neue Ideen gewinnen
• Vergleichsmöglichkeit mit anderen GemeindenVergleichsmöglichkeit mit anderen Gemeinden
• Überprüfung des Standes der lokalen Agenda 21
• Erkennen und Setzten von neuen Zielen
• Früherkennung von Risiken in der Gemeinde

B it V b d L b t d d• Beitrag zur Verbesserung des Lebensstandards
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt:
Mag. Anton Vorraber
Lehr- und Forschungsbereich für Verwaltungsmanagement, 
E-Government und Public Governance
Universitätsstraße 15Universitätsstraße 15
6020 Innsbruck
Tel.: 0043/512/507-7601
Mail: Anton.Vorraber@uibk.ac.at

Online abrufbar unter:

www verwaltungsmanagement at/onlinecheck/einleitung phpwww.verwaltungsmanagement.at/onlinecheck/einleitung.php

www.agenda-tirol.at/index.php
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